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Abstract: Der Magistratsdirektor des Magistrats der Stadt Wien, Herr Dr. Ernst Theimer, hat im Jahre 2002 den Leiter der Magistratsabteilung 6, des Rechnungsamts der Stadt Wien, Herrn Hofrat Franz Döller, be​auftragt, in einem Projekt von 2003 bis 2009 die betriebs​wirt​schaftliche Standard-Software SAP über alle Dienststellen des Magistrats Wien auszu​rollen und im Sinne des magistrats​wei​ten Controlling-Konzepts jeweils zumindest die Kosten​rechnung zum Einsatz zu bringen.

Seit 2004 haben wir diese Rolloutarbeiten mit entsprechenden Testarbeiten begleitet. Anlässe waren und sind die Produktionseinsätze neuer Dienststellen, SAP-Releasewechsel, SAP-Support Packs u.ä. Zunächst durch Testhandbücher gesteuert, führten  Key-User der Dienststellen und der zugehörigen Buchhaltungsabteilungen die händischen Testarbeiten durch. Im Laufe der Zeit wurde der Einsatz des SAP-Testtools ECATT integriert und seit etwa einem Jahr steuern wir die gesamten Qualitätssicherungs(QS)- und Testarbeiten mittels des SAP-Tools Solution Manager for Implementation (SMI). In definierten Testplänen werden die händischen (Testfälle) und automationsgestützten (ECATT) Testarbeiten geplant und umgesetzt.
Neben der messbaren Qualitätssteigerung im Softwareumfeld und der Zeitersparnis ist vor allem die Zunahme von Arbeitsqualität und –zu​frie​denheit der Testpersonen besonders erwähnenswert.
Das Umfeld: Die ICH-AG
Nach meinen Studien der Technischen Mathematik an der Technischen Universität Wien war ich zwischen 1972 und 1982 mit dem Aufbau des EDV-Zentrums der Veterinär​medizinischen Universität Wien von Null weg befasst. In dieser Zeit verfasste ich über 40 international publizierte wissenschaftliche Arbeiten aus den Bereichen der Biomathematik, -statistik und -informatik und trug meine Ergebnisse auf internationalen Kongressen weltweit vor. Regel​mäßig wurde ich bereits zu den angesehenen Konferenzen, wie der DAHLEM-Konferenz
 in Berlin, eingeladen.

Die Jahre 1982 bis 1988 agierte ich als Geschäftsführer und teilweise als Gesellschafter verschiedener Firmenkonstruktionen in Österreich, den USA, in Südamerika u.a. Die Geschäfts​bereiche verliefen zwischen der Organisation und Software​pro​duktion für die Verwaltung von Arzt-Praxen bis zur Optimierung von Anlage​stra​tegien an den Optionen- und Indexmärkten in den USA. Internationale Handelstätigkeiten ergänzten das Portfolio.

Mit dem Testgeschäft beschäftigte ich mich erstmals seit 1988,  seitdem ich zum IT-Geschäft des Magistrat der Stadt Wien beitrage. Dies begann im Gesundheitswesen, wo ich das von Mitarbeiter/innen des Magistrats aufwändig entwickelte Krankenhausinformationssystem KIS über die Wiener Krankenanstalten und Pflegeheime verbreitet habe. In der Magistrats​direk​tion betrieb ich die Qualitätssicherung und das Projektcontrolling der Verwaltungsmoderni​sierung. Dies drückte sich auch in einer ISO 2000:9001 Zertifizierung unserer Projektgruppe nachhaltig aus.

Seit 2003 bin ich in der Magistratsabteilung 6 – dem Rechnungsamt, d.h., der Buchhaltung der Stadt Wien mit der Qualitätssicherung und dem Testbetrieb des SAP-Rollout über alle Dienststellen des Magistrats Wien sowie mit den CRM-Aktivitäten beschäftigt.
Das Wiener SAP-Projekt
Im Jahre 2002 erteilte der Magistratsdirektor, Herr Dr. Ernst Theimer, dem Leiter der MA 6, Herrn Hofrat Franz Döller, den Auftrag, die betriebswirtschaftliche Software SAP über den gesamten Magistrat der Stadt Wien, d.s. etwa 70 Dienststellen, auszurollen. Kern des Projekts ist es, alle Dienststellen mit Kostenrechnung auszustatten. Das Projekt wurde von 2003 bis 2009 terminiert.
Vorgegangen wird gemäß der Anordnungen eines Lenkungsgremiums, das die geschäfts​gruppenweise Implementierung steuert. Als Schnittstelle zu den neuen „Kunden“ wurde eine neue Dienststelle in der MA 6 geschaffen, der „SAPport“. Im SAPport arbeiten rund 30 Mit​arbeiter/innen, die die direkten Kontakte zu den neuen Kunden erledigen. D.h., im SAPport entstehen jedes Jahr die Sollkonzepte für jene Magistratsabteilungen, die im darauf folgenden Jänner den Produktionsbetrieb aufnehmen. Auch die Qualitätssicherung und der Testbetrieb sind im SAPport integriert.
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Vorgehensweise
Die Mitarbeiter/innen des SAPport sind die Schnittstellen zu den Kunden, d.h., zu den ~ 70 hoheitlichen und betrieblich geführten Dienststellen des Magistrats der Stadt Wien. Die Wiener Stadtwerke (als Holding der Stadt Wien mit den Wiener Linien, der Wienenergie etc.), der „Wiener Krankenanstaltenverbund KAV“ mit über 30.000 Mitarbeiter/innen und dem halben Ausgabenbudget der Stadt und „Wiener Wohnen“, mit über 220.000 Wohnungen der größte Immobilienverwalter der Stadt, werden derzeit mit unabhängigen SAP-Pro​jekten ausgestattet.

Immer ein Jahr vor dem geplanten Produktionsbeginn im darauf folgenden Januar werden nach magistratischen Geschäftsgruppen, d.h., auch nach geschäftsführenden Stadträten geordnet, die Dienststellen angesprochen und über das Projekt informiert. Danach wird im Laufe dieses Jahres ein Dienststellensollkonzept erarbeitet und im SMI (SAP Solution Manager for Implementation) ausgearbeitet. Im 2. Quartal des Jahres setzt die SAP-Abteilung der MA 14 mit unterstützender SAP-Beratung dieses Dienststellensollkonzept in die gewünschten SAP-Geschäftsfälle um und implementiert diese nach den Basistests auf dem Entwicklungsserver SAPT auf den Server der Qualitätssicherung SAPQ.

Testvorbereitung und Testdurchführung
Im Sommer 2003 haben wir die ersten Überlegungen und Planungen im Einvernehmen mit unserem SAP-Projektleiter (SAP-Berater) getätigt. Aus seinen kurzfristigen Erfahrungen aus dem SAP-Projekt mit einem westösterreichischen Glasfabrikanten wurde ein Testhandbuch formuliert, das allen am Test beteiligten Personen alle für den Test relevanten Informationen bereitgestellt hat. Damit wurden in Herbst 2003 die ersten Integrationstests, die in einer ersten Welle eine Woche durch SAP-Berater und in einer zweiten Welle eine Woche durch Key-User der befassten Dienststellen durchgeführt. Diese ersten Abläufe lieferten umfassenden Input zu Verbesserungen. Das Fehlerhandling wurde und wird in allen diesen Tests durch die SAP-Abteilung der MA 14 durchgeführt. Die Testfälle wurden in MS-WORD-Dokumenten verfasst, in die die Testpersonen auch die allfälligen Fehlerbeschreibungen eintragen konnten.
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Versuche der Automationsunterstützung
Seit Beginn meiner Arbeiten im SAP-QS- und Testbereich bin ich der Meinung, dass viele der notwendigen Vorgänge automationsgestützt einfacher und besser ablaufen könnten. Ich habe dazu von Beginn an mit entsprechenden Firmen am Markt intensiven Kontakt gehalten. 
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Eine Anzahl interessanter Anbote habe ich evaluiert und gegeneinander abgewogen. Daneben haben wir auch ein Tool von SAP, ECATT, das uns ohne zusätzliche Kosten zur Verfügung steht, evaluiert. Eine Einschulung durch einen SAP-nahen Berater ergab jedoch eine große Anzahl offener Forder​ungen, sodass zunächst von einer Befassung abgesehen wurde. 

Unser Gremium Programmsteuerung beschloss in Folge, unsere Tool- und Firmenevaluationen hintan zu stellen und empfahl, ECATT von SAP nochmals zu prüfen und ggf. einzusetzen. 

In einer gemeinsamen Evaluation zwischen SAP, der MA 14 und uns im ersten Quartal 2005 wurde festgelegt, ECATT nochmals zu erproben und die Schwächen zu überprüfen. Dies geschah in einem einwöchigen Workshop im Juni 2005 unter Anleitung eines hochqualifi​zierten SAP-Beraters aus der Testabteilung in Walldorf. Das Ergebnis war positiv, alle produktionsbehindernden Einwände wurden beseitigt. Danach haben wir ein ECATT-Team definiert, das unter meiner organisatorischen Leitung mit 3 programmierkundigen Kollegen aus der MA 14 gebildet wurde. Nach meinem Plan wurden sukzessive die wichtigsten (und geeignetsten) Prozessketten aufgezeichnet und parametriert.

Dies erlaubt es in Folge, diese Prozessketten mit entsprechenden Dateninputs automatisch ablaufen zu lassen.
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Vorteil von ECATT ist die einfache Wiederholbarkeit komplexer und langer Abläufe mit verschiedenen Datensätzen mit umfangreicher leicht verständlicher Dokumentation der Ergebnisse. ECATT Testkonfigurationen können von „jedermann“ abgespielt werden.

Nachteil von ECATT ist das relativ mühevolle und unzeitgemäße Aufzeichnungsprozedere der Prozesse und der Parametrierung. Zudem erfordert (naturgemäß) jede kleinste Änderung im Customizing in der Benutzeroberfläche eine Neuaufzeichnung dieses Prozesses im ECATT.

Erfahrungen mit dem SAP-Solution Manager im Testbetrieb
Der SAP Solution Manager unterstützt während des gesamten Lebenszyklus einer SAP-Implementierung – vom Business Blueprint über die Konfiguration bis hin zum Produktivbetrieb. Der SAP Solution Manager bietet dazu einen zentralen Zugriff zu Werkzeugen, Methoden und vorkonfigurierten Inhalten, die man während der Evaluierung und Implementierung sowie beim operativen Betrieb der Systeme nutzen kann.

Als Testorganisator kann man für die ihm zugeordneten Projekte einen oder mehrere Testpläne erstellen. Man kann Testpläne bearbeiten sowie Testpakete einzelnen Testern zuweisen.
Der Testorganisator hat im Testverlauf die Möglichkeit, Statusinformationen zu Testplänen abzurufen.
Die Testausführung wird mit der Test Workbench durchgeführt. Die Test Workbench ist die SAP-Testumgebung und in jedem SAP-System verfügbar. Ein Tester ruft die Test Workbench auf und erhält in seinem Arbeitsvorrat einen Überblick über die ihm zugewiesenen Testfälle und kann sie ausführen, einen Bearbeitungsstatus setzen und offene Punkte schriftlich festhalten.
Die Testorganisation besteht aus den folgenden Schritten:

In der Testplanverwaltung legen wir Testpläne an. Wenn wir Testpläne für ein Projekt anlegen, werden als Default alle Testfälle und Transaktionen angezeigt, die in der Konfiguration dem Projekt zugeordnet wurden. Sie können aus dieser Default-Auswahl Testfälle und Transaktionen auswählen und dann einen Testplan generieren.
Wenn es notwendig ist, können Sie Testpläne auch anzeigen, ändern, kopieren oder löschen.
Wir fassen eine Auswahl von Testfällen in einem Testpaket zusammen und weisen das Testpaket einem Tester zu.
Dazu nutzen wir ein Statusinfosystem, um Statusanalysen von Testplänen anzuzeigen, auszudrucken und weiterzuverarbeiten.
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Positiv: Der für mich überraschendste positive Effekt des SMI-geführten Testbetriebs ist neben der hohen Qualität der Durchführung und Dokumentation ein psychosoziologischer: die erfreuliche Stimmungverbesserung unter den Testpersonen. Durch die Führung einer „Rangliste“ auf dem Flipchart im Testraum wird ein angenehmer „Wettbewerbscharakter“ im Testraum erzeugt, der zur positiven Stimmung beiträgt – und natürlich wirkt sich die maßgebliche Verkürzung der Testzeiten sehr positiv aus. Die händischen Testzeiten werden im Minimum auf die Hälfte reduziert.

Aussichten
Im Zuge unserer Arbeiten haben wir jeweils nach größeren Testaktionen entsprechende Kritiken verfasst, z.B. ein Auszug daraus:

· Planungszeitraum lt. gesamten Projektplans (für Integrationstests, welche die Projekte = Dienststellen gesondert berücksichtigen) zu kurz.

· Diskrepanz zwischen Testplanung und der Fertigstellung von dienststellen​spezi​fischen Prozessen und deren Berücksichtigung in dieser Planung.

· Unerwartet hohe Komplexität von Planung und Umsetzung durch die Berück​sichtigung der Projekte = Dienststellen im SMI.  ... u.v.a.m. ...

Wir versuchen in jedem Falle, die Konsequenzen durch die Einführung verbesserter Abläufe und neuer Strukturen bei nächsten Mal zu ziehen:

Trotz höchstem personellen und quantitativen Einsatz seitens der Testpersonen aus den Dienststellen und den zugehörigen Buchhaltungsabteilungen und SAPports wurden die optimal möglichen Ergebnisse des Integrationstests nur teilweise erreicht, da die vor​liegenden Inkonsistenzen dzt. eine optimale Testplanung im SMI nicht erlauben. Die aktu​ell verfügbaren Testpläne wurden durch die Testpersonen im SMI  mit hoher Effektivität und Effizienz abgearbeitet und positiv kommentiert.

Die im Rahmen des letztvergangenen Releasewechseltests erkannte überdurch​schnittlich positive Zusammenarbeit der verantwortlichen Dienststellen MA 14 und MA 6 konnte während dieses Integrationstests leider nicht wieder erreicht werden. Ursache dafür ist die mangelnde professionelle Projekt- bzw. Personalplanung bzw. –umsetzung der MA 14-CC.

Durch die Planungsweiterentwicklungen für die Integrationstests 2006 versprechen wir uns Verbesserungen in der Fehlerfindung – auch bei den Berechtigungen und Rollen der SAP-User:

Der Integrationstest Phase I  findet wie geplant im Zeitraum 14.07. - 31.08.2006 statt.

Die Testpersonen arbeiten zentral in unserem Testraum und finden im SMI ihre Testpakete vor und arbeiten diese Testpakete

· zuerst mit ihrem personenbezogenen User (berechtigt mit der Summe aller DS-Rollen) ab (  Dies führt zum Nachweis der SAP-technisch korrekten Prozesse und zur korrekten Integration der Standardprozesse, 

· anschließend mit einem anonymen, aufgabenbezogen berechtigten Testuser ab ( Dies führt zum Nachweis der korrekten Rollen und Berechtigungen  je Dienststelle.

Das bedeutet, dass die Testuser (je Dienststelle) in die Projekte aufgenommen und ebenfalls den Testpaketen zugeordnet werden müssen.

Der Integrationstest Phase II (Deltas - neue bzw. geänderte Prozesse) findet im Oktober 2006 statt und wird logisch mit denselben Prämissen wie Phase I ablaufen.

Seit einigen Tagen werden wir auch den geplanten SAP-Upgrade SP05 im Oktober 2006 berücksichtigen und dazu die Phase II in diesen Ablaufplan integrieren.

Gleichzeitig dazu beobachten wir weiterhin die internationale Marktsituation in inhaltlicher und struktureller Sicht, z.B. die umfassende Testsicht von SEQIS( - "Your Quality Evolution!" in Pertcholdsdorf, die Prozesssicht von SUPER DATA( in München, oder das Mercury Business Availability CenterTM von MERCURY(. Unser vorrangiges Ziel ist es auch die ECATTs zu vervollständigen und zu aktualisieren, um deren verstärkten Einsatz zu gewährleisten.
LINKS: ... ein Auszug, der keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt

1. http://help.sap.com/
2. https://websmp209.sap-ag.de/~SAPIDP/002006825000000234912001E
3. http://www.softwarequalitaet.at/
4. http://www.wi-bw.tfh-wildau.de/~hendrix/grundstudium/cpp/skript/swqualitaet.html
5. http://sicherheitskultur.at/lausige_software.htm
6. http://www.seqis.com/
7. http://www.superdata-muenchen.de/
8. http://www.mercury.com/
9. http://www.compuware.com/
� http://web.fu-berlin.de/dahlem/index_de.html





� Zeitplan des Wiener SAP-Rollouts


� Einbettung der Testvorgänge in den Jahresplan


� (ROI-Berechnung von COMPUWARE(


� ECATT-Protokoll 


� Test/Fehlerdokumentation im SMI in Ampelform


� Testplan im SMI aus Sicht des Testorganisators mit Zuordnung der Testpersonen.


� Testplan aus Sicht der Testperson mit direkt aufrufbarer Testfallbeschreibung und direktem Absprung zur Transaktion auf dem Testserver.





12
12

_1214107865.doc
[image: image1.png]=181 x|
|) Dstei pearbeien Anscht Enfugen Format Extras projekt Fenster 2 8]
DBE(ERY¥|[smRd > |@|=winc @ o -[@QAF @B,
|€ & % = Enblencen - | aal -o S[Fxu | Al vorgange - e[ K
‘ ©® [vorgangsname Dauer ‘ ‘Anfang ‘ Ende | Vorganger |Resso uartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal |4, Quartal 1. Quartal |2. Quartal 3 <
0809 10 (1112 01 02(03 0405 06 |07 (08 (09 10 1112 01 0203 04 /05 06 [0
& Analyse und Plloge Aftdaten T04Tage| Di050405| Fr 301205 S g
= ViPer 150Tage  Di05.0405 Mo 31.10.05 s o
= Anlagen 150Tage  Di05.0405 Mo 31.10.05 s v
= Material und Lager 150Tage  Di05.0405 Mo 31.10.05 sssassssssis RiseaeE)
= Abgleich HHK mit FIPOS. 150Tage  Di05.0405 Mo 31.10.05 s v
= Offene Posten Verbindlichkeiten/Forderungen 65Tage M0 03.10.05 Fr30.42.05 T
& Schulung Key-User 266 Tage | Mo2t1204| Fr 304205 P——
= Aufbau Schulungsmaster und -mandant 20Tage Mo27.42.04  Fr21.01.05 @
= ‘Schulung Phase | (Hauptprozesse) 88Tage Mo140205 Mi15.06.05 Jecssssssssssssssss}
= Eigenverantw. iben bungsmandant allg. BUKR 89Tage Mo28.02.05 Do 30.06.05 T =
= = Eigenverantw. iben bungsmandant DST-BUKR 131Tage  FrO1.07.05  Fr30.42.05 isiiass s pmanisso|
= Schulung Phase Il (Delta-Schulung) 14Tage  DIOLA.05  Fr18.41.05 =)
= Schulung Phase Ill (neue Module) 15Tage Mo21.41.05  Fr09.42.05 B
= B Einrichtung Ubungsmandant 516 fur Dienststellen AaTage| FroLOT05| Min0805 p—
v = Aufbau (Ubungs-)Stammdaten Dienststelle 44Tage  FroOt.07.05  Mi31.08.05 mE
5 Sehulung Anwender durch Key-User 01 Tage| Mo 010805 Mo 19:1205 ——
= Schrittweises Vertrautmachen der Anwender 66Tage Mo 01.08.05 Mo 31.10.05 e 005000}
= = Schulung Delta und neue Module 34Tage  Mi0211.05 Mo 19.12.05 i}
Himplementicrung T09Tage | Mo1001.05| Fr30.0905 p———
= Grundcustomizing alle Buchungskreise und Systeme 25 Tage Mo 10.01.05  Fr 11.02.05 =
= Prototyping (falls erforderlich) 94Tage  Di01.0205  Fr10.06.05 [escsssssssssssssson)
= Customizing Template 22Tage  Mi01.06.05 Do 30.06.05 s |
= = Customizing Delta 65Tage  Mi01.06.05  Di30.08.05 EmEE
= Entwicklung - Standardprozesse 65Tage  Mi01.06.05  Di30.08.05 s
= Entwicklungsstop - Standardprozesse 0Tage  Mi31.08.05 Mi31.08.05 © 3108
t = Entwicklung - erweiterte Prozesse 87Tage Mi01.06.05 Do 29.09.05 s v |
= Entwicklungsstop - erweiterte Prozesse. 0Tage Fr30.09.05 Fr30.09.05 * 3000
& Qualtatssichorung 016 T Tage | Mot00705| Fr 281005 p—
= Test Hauptprozesse neue Buchungskreise. 32Tage Mo18.07.05  Di30.08.05 e §
] = Planung und Vorbereitung Integrationstests 15Tage M012.09.05 Fr30.09.05 "
= Integrationstests (geplantes Produktivsystem) 20Tage M0 03.10.05  Fr 28.10.05 Tiss)
& Produlctivsetzung aut P16 T2Tage | Mot90005| Di2l1205 —
= Einrichten Berechtigungen 10Tage M019.09.05 Fr30.09.05 B
= Aufbau CO-Stammdaten 10Tage M003.10.05 Fr1440.05 B
= Aufbauiibernahme Stammdaten Produktion 17Tage M005.12.05 Di27.42.05 [l
= Ubernahme Budget 40Tage  Mi0211.05  Di27.42.05 Josssssss
= Planung Kostenstellentarife 32Tage Mo1411.05  Di27.42.05 P
= Go Live 0Tage Mo02.01.06 Mo 02.01.06 * 0201
& Ubernahme offens Poston 155 Tage | Do 010805 Mi3toss —
= Bereinigung offene Posten in UHU 65Tage  D001.09.05 Mi30.41.05 T
= Ubernahme(Test offene Posten auf T16/502 44Tage D001.12.05  Di31.01.06 Jecssoss
= UbernahmerTest offene Posten auf Q16501 TTage Mi120406 Fr 050508 @
= Ubernahme offene Posten auf P16 16Tage  Mi10.05.06  Mi31.05.06 m
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